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Tee + Nagel = Geheimtinte 
Experimente mit Heißgetränk: Hola-Schülerin Sejal Kapoor gewinnt Chemiewettbewerb der Uni Frankfurt 

Von Nicole Grziwa 
 
HANAU � Die Chemiebrille auf-
setzen, undefinierbare Sub-
stanzen zusammenmischen und 
kleinere Explosionen erzeugen 
– das wünscht sich so mancher 
Schüler im Chemieunterricht. 
 

Je höher aber die Klassen-
stufe, desto weniger die Ver-
suche. Wenn ein Experiment 
durchgeführt wird, dann 
vom Lehrer. Kein Wunder al-
so, dass die Schülerin der Ho-
hen Landesschule Sejal Ka-
poor die Chance ergriff und 
im Mai am Wettbewerb „Che-
mie – mach mit“ der Frank-
furter Johann Wolfgang Goe-
the-Universität teilnahm. Un-
ter dem Motto „Loslegen und 
Tee trinken“ wurde sie für ih-
re Leistung nun mit dem ers-
ten Platz ausgezeichnet.  

Mit gemütlichem Teetrin-
ken hatte das Ganze aller-
dings nichts 
zu tun, denn 
bis es zu die-
ser Aus-
zeichnung 
kam, hatte Sejal eine Menge 
Arbeit. So musste die Schüle-
rin das Verhalten verschiede-
ner Tee-Sorten gegenüber 
 diversen Haushaltsmitteln 
beschreiben und diese mit 
chemischen Formeln erklä-
ren. „Ich hätte nie erwartet, 
dass so viel mit Tee möglich 
ist“, staunt die Hola-Schüle-
rin. 

Am meisten mochte sie es, 
aus Tee Geheimtinte herzu-
stellen. Dafür musste sie in 
schwarzen und Hagebutten-
tee einen Eisennagel hinzu-
geben und dies über Nacht 
stehen lassen. Auch die Farb-
effekte, die entstanden, wenn 
man Speiseessig, Natron oder 
Soda in den Tee hinzufügt, 
gefielen Sejal. Sie musste er-
klären, was sie während der 
Versuche gesehen hat, und 
dies dann protokollieren. 
„Ich saß viel mehr am Com-
puter, als dass ich Versuche 
gemacht habe“, sagt die 
Schülerin. 

Hinzu kam, dass sie auch 
komplizierte Rech-
nungen lösen muss-
te, denn in einer 
Aufgabe hieß es, sie 
solle die Wasserhär-

te Hanaus errechnen. So saß 

sie ungefähr einen Monat an 
der Ausarbeitung der Proto-
kolle. „Das war in der Phase, 
als die Arbeiten und Referate 
losgingen“, erklärt Hubert 
Müller, Sejals Chemielehrer. 
„Sie hat mir die Entwürfe teil-

weise um 4.30 Uhr morgens 
zugeschickt!“ 

Auch wenn das Anfertigen 
der Ausarbeitung viel mehr 
Arbeit gemacht hat als erwar-
tet, ist die Schülerin sehr froh 
darüber, an dem Wettbewerb 

teilgenommen zu haben: „Es 
ist bestimmt sehr 
nützlich zu wissen, 
wie man so eine Ar-
beit anfertigt. Au-
ßerdem weiß ich 
jetzt, wie ich mir meine Zeit 

„Chemie- 
mach mit“ 

Alle Schüler der Sekundar -
stufe I aus Hessen können am 
Wettbewerb „Chemie – mach 
mit“ teilnehmen. Jedes Jahr 
gibt es zwei Runden unter 
 verschiedenen Mottos.  
Weitere Infos unter  
www.chemie-mach-mit.de/
html/aufgaben.htmIm Rahmen des Wettbewerbs galt es unter anderem, die Reaktion von Tee auf verschiedene Wasserhärten zu erforschen. Das Re-

sultat: Der Tee ist je nach Härtegrad des Wassers unterschiedlich koloriert. � Fotos: Grziwa

Mehr Rechnen als 
Experimentieren

Experimentierfreudig: Hola-Schülerin Sejal Kapoor hat für ihr Tee-Experiment manchmal bis in die Morgenstunden geforscht. Die 
Anstrengung hat sich gelohnt – die junge Frau konnte sich unter 300 Wettbewerbsteilnehmern behaupten.

GLÜCKWÜNSCHE 

Hanau: Hedwig Giesel (90).

Thorsten Stolz 
auf dem 

Wochenmarkt 
HANAU � Landratskandidat 
Thorsten Stolz verteilt am 
heutigen Mittwoch Neu-
jahrsgrüße auf dem Hanauer 
Wochenmarkt. Von 9 bis 
13 Uhr steht der Politiker im 
Bereich der Schwanen-Apo-
theke für Gespräche rund 
um die Themen zur Land-
tagswahl am 5. März zur Ver-
fügung. � ron

Gemeinsamer 
Trauerzug 

HANAU � Am heutigen Mitt-
woch findet auf dem 
 Hauptfriedhof Hanau eine 
Bei setzung für früh ver -
storbene Kinder aus den  bei- 
den  Hanauer Krankenhäu-
sern statt. Dazu laden die 
Katho lische und Evangeli-
sche  Klinikseelsorge Hanau 
um 15 Uhr zu einem gemein -
samen Trauerzug an das 
 Kindergrabmal ein. Die 
 Seelsorge bietet weiter -
führen de Hilfestellung an 
und be gleitet die Ange -
hörigen während der Be -
stattung. Für  weitere In -
formationen ist die Seelsor- 
ge des Klinikums  unter 
der  Telefonnummer 0 61 81/ 
2 96 82 70 oder unter 0 61 81/ 
2 96 45 80 und die Seelsor- 
ge im St.-Vinzenz-Kranken-
haus unter der Telefonnum-
mer 0 61 81/27 23 61 oder un-
ter 0 61 81/27 25 03 zu errei-
chen. � nik

Arbeitskreis 
erforscht 

Stadtbrand 
HANAU � Der familienge-
schichtliche Arbeitskreis des 
Hanauer Geschichtsvereins 
trifft sich am heutigen Mitt-
woch um 19.30 Uhr in der 
Reinhardskirche an der Ja-
kob-Rullmann-Straße 6. The-
ma der Sitzung wird der 
Stadtbrand von 1570 sein. In-
teressenten sind eingeladen, 
sich, mit Hilfe des Vereins, 
mit ihrer Familiengeschichte 
zu befassen. � mal

besser einteile.“ Spätestens 
wenn sie am nächsten Wett-
bewerb teilnimmt, wird sie 
auf das Wissen zurückgrei-
fen können, denn die begeis-
terte Chemieschülerin 
schmiedet schon Pläne für 
den Wettbewerb „Jugend 
forscht“.  

Am 15. Mai war dann der 
Einsendeschluss des Wettbe-
werbs. Natürlich streikte 
dann auch Sejals Drucker, so 
dass sie es ihrem Lehrer zu-
schicken musste. Kurz bevor 
die Post schloss, warf Sejal ih-
re Ausarbeitung in den Brief-
kasten und konnte sich unter 
300 Teilnehmern durchset-
zen. 

Die Preisverleihung fand in 
der Goethe-Universität statt, 
wo ihr neben einer Urkunde, 
unterschrieben vom Kultus-
minister persönlich, ein mag-
netisches Periodensystem, ei-
ne besondere Erinnerungs-

tasse und ein 
Büchergut-
schein über-
reicht wur-
den. 

Auch ihr Lehrer ist un-
heimlich stolz auf seine Schü-
lerin: „Da freut man sich to-
tal als Lehrer, wenn ein Schü-
ler so was Kreatives macht.“  

Ungefähr eine Packung 
Teebeutel verwendete Sejal 
in der ganzen Zeit. Die gebür-
tige Inderin trinkt eigentlich 
jeden Tag schwarzen Tee mit 
Milch, aber in dem Monat der 
Ausarbeitung hatte sie genug 
von Teebeuteln.

Wanderung 
zum Neujahr 

HANAU � Der Spessart-Touris-
ten-Verein Hanau veranstal-
tet am Samstag, 7. Januar, sei-
ne Neujahrswanderung. Die 
Teilnehmer treffen sich um 
9 Uhr am Westbahnhof in 
Hanau. Die Route verläuft 
von dort aus vorbei an den 
Kaiserteichen zur Pumpstati-
on, über den Dörnigheimer 
Friedhof bis nach Wilhelms-
bad. Im Anschluss ist ein ge-
meinsames Mittagessen im 
Vereinsheim des Tennis- und 
Hockeyclubs geplant. Weite-
re Infos sind unter 0 61 81/ 
8 49 53 erhältlich. � ham

VERANSTALTUNGEN

Preisverleihung 
an der Goethe-Uni

„Aufstockung tut not“ 
SPD-Landratskandidat Thorsten Stolz fordert erneut mehr Polizeipräsenz  

HANAU � „Die Diskussion über 
die Häufung von Straftaten 
im Stadtgebiet von Hanau un-
terstreicht einmal mehr, dass 
wir eine deutlich bessere per-
sonelle Besetzung der Polizei-
stationen und Polizeiposten 
im gesamten Landkreis brau-
chen.“ Der Main-Kinzig-Kreis 
– und somit auch die Stadt 
Hanau – müssten deutlich 
von der angekündigten Ein-
stellungsoffensive bei der 
hessischen Polizei profitie-
ren. Mit diesen Worten kom-
mentiert der SPD-Landrats-
kandidat Thorsten Stolz die 
aktuelle Berichterstattung in 
unserer Zeitung über die 
jüngste Häufung von Strafta-
ten in der Brüder-Grimm-
Stadt.  

Stolz weist seit Monaten 
auf die aus seiner Sicht man-

gelnde Besetzung der Polizei-
stationen im einwohner-
stärksten Landkreis Hessens 
hin.  

Er hat im Schulterschluss 
mit der Gewerkschaft der Po-
lizei wiederholt gegenüber 
der Landesregierung die Er-
wartungshaltung formuliert, 
dass im Rahmen der Einstel-
lungsoffensive nicht nur 
Staatsschutz und Stabsstel-
len verstärkt, sondern auch 
vor Ort die Polizeistationen 
zwischen Maintal und dem 
Altkreis Schlüchtern perso-
nell verstärkt werden müss-
ten.  

„Wir brauchen mehr Poli-
zeipräsenz im öffentlichen 
Raum. Die Menschen erwar-
ten zu Recht wieder ein Ge-
fühl an mehr Sicherheit und 
mehr Bürgernähe“, fordert 

der Landratskandidat. „Die 
Beamtinnen und Beamten 
stoßen längst an ihre Belas-
tungsgrenzen.“ 

Als Bürgermeister der 
Kreisstadt Gelnhausen weiß 
Stolz, dass die innere Sicher-
heit die Menschen stark be-
schäftigt. Das 
gelte für den 
gesamten 
Main-Kinzig-
Kreis, in dem 
sich immer 
mehr Kom-
munalpolitiker – unter ande-
rem im Bergwinkel – für eine 
personelle Aufstockung der 
Polizeidienststellen in ihren 
Kommunen einsetzen.  

Der Sozialdemokrat erin-
nert in diesem Zusammen-
hang an die Beschlussfassung 
der Langenselbolder Stadt-

verordneten zur Einstel-
lungsoffensive der hessi-
schen Polizei oder die Einfüh-
rung der Videoüberwachung 
in Hanau und die Beschluss-
fassung des Kreistags zur Ver-
besserung der Polizeibeset-
zung im Main-Kinzig-Kreis.  

Diese Bei-
spiele nimmt 
Stolz zum 
Anlass, die 
Landesregie-
rung immer 
wieder daran 

zu erinnern, dass der Main-
Kinzig-Kreis aufgrund seiner 
Größe und seiner enormen 
Einwohnerzahl deutlich von 
der angekündigten Einstel-
lungsoffensive profitieren 
müsse, laut der bis zum 
Jahr 2020 hessenweit rund 
1150 Polizisten ihren Dienst 

antreten sollten. Im West-
kreis, der stetig weiter wach-
se und in dem immer mehr 
Menschen lebten, sei die Poli-
zeipräsenz trotz steigender 
Aufgaben nicht weiter ausge-
baut worden.  

Und im Ostkreis habe man 
bis heute nicht der ländli-
chen Prägung Rechnung ge-
tragen, zu der unter anderem 
lange Anfahrtswege für die 
Polizeibeamten gehörten, 
bringt Stolz seine Kritik auf 
den Punkt. 

 „Ich bin Verfechter eines 
starken Staates, und zu ei-
nem starken Staat gehört für 
mich auch eine personell gut 
ausgestattete Polizei. Hier be-
steht im gesamten Main-Kin-
zig-Kreis deutlicher Hand-
lungsbedarf“, findet der 
Landratskandidat. � ju

„Kameras wirken als Beruhigungspillen“ 
Alternative Linke Liste kritisiert geplante Ausweitung der Videoüberwachung in Hanau 

HANAU � Statistik rechtfertigt 
nach Meinung der Alternati-
ven Linken Liste (ALL) nicht 
die Ausweitung der Video-
überwachung in Hanau. In 
einer Pressemitteilung be-
tont Eric Ludwig für die ALL 
des Ortsbeirats Innenstadt, 
dass jede Straftat eine zu viel 
sei, ganz gleich, ob es sich um 
gestohlene Geldbörsen oder 
Pöbeleien handele. Auch klei-

nere Vergehen müssten straf-
rechtlich verfolgt werden, be-
tont Ludwig. Die Polizei leiste 
hier einen wichtigen Beitrag, 
damit die Menschen sicher 
und ohne Angst leben könn-
ten.  

Dass Befürworter von Vi-
deoaufzeichnungen aus der 
Kriminalstatistik herausle-
sen, dass es auf dem Freiheits-
platz alle acht Tage zu einer 

Straftat komme, kann die 
ALL nicht nachvollziehen. 
„Was zunächst nach einer 
Häufung aussieht, ist ange-
sichts der Zahlen von über 
drei Millionen Kunden, mit 
denen das Einkaufszentrum 
wirbt, eine geradezu traum-
haft geringe Quote von Delik-
ten.“  

Die Alternative Linke Liste 
wertet die Videoüberwa-

chung als politische Beruhi-
gungspille, die nicht der Ver-
hinderung von Kriminalität 
diene, sondern nur der Tat-
aufklärung (vorausgesetzt 
die Aufzeichnungen seien 
überhaupt verwendbar). Vi-
deoaufzeichnungen seien bil-
liger als zusätzliche Polizis-
ten. Doch nur die Polizei kön-
ne Verbrechen verhindern.  

„Gut frequentierte öffentli-

che Bereiche sind der beste 
Schutz gegen Gewalttaten“, 
betont die ALL und appelliert 
an die Bürger, sich nicht ver-
unsichern zu lassen. Es gebe 
keine Veranlassung, Ängste 
anzufachen. Es gebe aber an-
dere konkrete Gefahren jen-
seits von Kriminalität, wie 
Rücksichtslosigkeit im Stra-
ßenverkehr, die erheblich ris-
kanter seien. � ju

Sturm auf 
das Schloss 

HANAU � Die vereinten Ha-
nauer Fastnachtsvereine und 
Garden wollen am Sonntag, 
8. Januar, das Kommando in 
der Stadt übernehmen und 
traditionell den Stadtschlüs-
sel und die Stadtkasse er-
obern. Um 11.11 Uhr wollen 
die närrischen Truppen unter 
der Führung des Großen Ra-
tes Schloss Philippsruhe, Phi-
lippsruher Allee 45, angrei-
fen. Im Anschluss findet im 
Remisengebäude ein Um-
trunk statt. � don

Benefizlesung 
und Theater 

HANAU � Theater und Lesung 
lautet das Motto einer Bene-
fizveranstaltung zum 35-jäh-
rigen Bestehen des Frauen-
hauses Hanau. Am Samstag, 
21. Januar, ab 20 Uhr erzählt 
Petra Mathein im Kulturfo-
rum von den starken Frauen 
der Literaturgeschichte des 
19. und 20. Jahrhunderts. Die 
Theatergruppe Stückgut prä-
sentiert Auszüge aus dem Lo-
riotprogramm „. . . und Reiter 
werden ja immer gebraucht! 
Ach was“. Ein improvisiertes 
Stück zeigen die Dramateure. 
Lustig wird es am Ende mit 
Trudi, der „Putzperle vom 
Schloss Philippsruhe“. Kar-
ten gibt es für zwölf Euro un-
ter anderem im Hanau Laden, 
Am Freiheitsplatz 3, Telefon 
0 61 81/4 27 78 99. � ham

Empfang in 
Großauheim 

GROSSAUHEIM � Am Donners-
tag, 5. Januar, findet der Neu-
jahrsempfang der Jahrgänge 
1934/35 aus Großauheim 
statt. Beginn ist um 11 Uhr 
im August-Gaul-Saal der Al-
ten Schule an der Taubengas-
se. � nik


